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Bezirksvertretung 5 (Nippes) 15.09.2016 

 
Sicherer Schulweg für die Schülerinnen und Schüler aus dem Stadtteil Bilderstöckchen  
zur Gesamtschule Nippes in Longerich 
- Antrag der SPD – 
 
Die Bezirksvertretung 5 –Nippes- möge beschließen: 
 
1.) Die Bezirksvertretung 5- Nippes bittet die Verwaltung die Etzelstraße zwischen der  

   Eisenbahnunterführung in Mauenheim im Süden und der Longericher Straße im Norden als  
   Fahrradstraße auszuweisen. 

 
2.)  Außerdem bitten wir die Verwaltung zu prüfen, welche weiteren Möglichkeiten kurzfristig 

geschaffen werden können, den Schulweg zwischen Bilderstöckchen und Longerich zu 
optimieren.  

 
 
Begründung: 
 
Zum Einzugsbereich der Gesamtschule Nippes gehört u.a. auch der Stadtteil Bilderstöckchen. 
Obwohl dieser Stadtteil geographisch gesehen  in unmittelbarer Nachbarschaft an dem Stadtteil 
Longerich liegt, gibt es für die Schülerinnen und Schüler keine direkte Verbindung des öffentlichen 
Nahverkehrs zur Gesamtschule. Darüber hinaus gibt es auch keine sichere und direkte 
Möglichkeit, diese Schule mit dem Fahrrad  zu erreichen, da die Fahrradwege auf der Longericher 
Straße in Bilderstöckchen und auf der Etzelstraße in Longerich nur unzureichend ausgebaut und 
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beleuchtet sind. Auf der Etzelstraße ist gar kein nutzbarer Radweg vorhanden.  Die Etzelstraße ist 
im beschriebenen Teilstück für Radler sehr gefährlich und eng. Sie ist auf einer Seite durch die 
Mauer zur DB begrenzt und daher gibt es keine Ausweichmöglichkeiten.  
 
Die Strecke wird von den PKW Haltern gerne als direkte Verbindung zwischen Longerich und  
Weidenpesch/Mauenheim benutzt, ist viel befahren und die Geschwindigkeiten sind relativ hoch. 
 
Wollen die Rad fahrenden Schüler diese Gefahrenstelle meiden, haben sie  einen nicht 
zumutbaren längeren Schulweg. Die Verbindungen mit dem ÖPNV sind schlecht und es ist zu 
befürchten, dass es durch Bring- und Abholfahrten der Eltern ein erhöhtes PKW Aufkommen 
geben wird. Davon werden viele selbstverständlich wieder den beschriebenen Straßenabschnitt 
nutzen. In Anbetracht der Tatsache, dass sich die Situation in naher Zukunft noch weiter 
verschärfen wird, weil die Hauptschulen mangels rückläufiger Schülerzahlen geschlossen werden 
müssen, u.a. auch vielleicht die Hauptschule Reutlinger Str. in Bilderstöckchen, wird die 
Verwaltung gebeten, umgehend hier tätig zu werden. 
 
 
 
 
 
gez. Baumann                                                                                                 gez. Traud 
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